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n z e t g e b l a t t
für dev Neckar » Ddenwälher - Main « und Tauberkrekß .

x °. 77 . Mittwochs den 2itr» November I8ro.

Verordnung .
Großherzogl . bad . Hofgen

'
cht des Untcrrhcins .

<B G - N . » l >) Die Vernichtung der rngllschen Ia .
hpikare betr .

Nach einer dahier ^ »gelangten Verordnung
des großherzogi . Justizministeriums vom i/ken
dieses ist der den großherzogl . Hofgerichten am
2te « d. Regierungsblatt Pr . 44 . wegen den
englischen Fabrikaten ertheilte besondere höchste
Auftrag auch über die standksherrlichen Ge¬
biete ausgedehnt . Hiernach werden die ein¬
schlägige standesherrliche Aemter insbesondere ;
die Unmittelbare und Grundhrrrlichxaber wie¬
derholt , «rnstlichst angewiesen , «rstere : die in
Gefolg der höchsten Verordnung , und der dies¬
seitigen besonder « Verfügung vom raten die¬
ses Anzeigsblatt Nr . 75 . noch zu erstattende ,
lrztere : dir noch rükhaftende Berichte , unter
Anschluß der abgehaltenen Untersuchungspro -
» kolle , und der Vorgefundenen englischen Fa¬
brikate binnen rg Stunden vom Taqe gegen¬
wärtiger Verkündung an unfehlbar und um
so gewisser anher einzusenden , als ansonst
auf Kosten der säumige » Aemter ohne weiterö
besondere Kvmnussarken auf ihre Kosten als¬
bald abgrsendet werden sollen , Mannheim
den raren November istro .

Graf v. Bcnzel Sternau .
Weller .

Verordnungen .
Direktorium des NeckarkrciseS .

W . i ; ror ) Die Beschädigung der Kirchenfenster
auf dem Lande , und da« Tabakaufvt ».
gen auf den Kirchenspeichern betr .

Da bisher an de « meisten Landkirchen die
Fenster durch muthwilligeS Einwerfen zu Gmud
gerichtet : di « Kirchcnärarien durch deren Wie¬
derherstellung in großen Koste « » Aufwand ver -

sezt worden , und alle den Kirchrnvorständen ,

und Schullehrern befohlene desfallsige Aufsicht
fruchtlos geblieben ist ; da ferner des ergan¬
genen Verdorhs ungeachtet die Kirchen - Spei¬
cher noch immer mit Tabak behängt , und
dadurch die Dächer beschädiget werden , so wird
in Gefolge hoher Entschließung des großher »
zoglichen Ministeriums deS In »kern ( Evange¬
lisch kirchlichen Departement ) vom yten dieses
Nr . rrzz . die abermalige Warnung gegen die¬
sen zweifachen Unfug mit dem Bedrohen wie¬
derholt : daß 1 ) die Eltern eines solchen Kna -
bcus , welcher der vorsezlichen Verletzung der
Kirchenfenster überwiesen wird , allen sich vor¬
findenden , durch muthwilligeS Einwerfen ver¬
ursachten Schaden unnachsichtlich zu ersetze «
werden angehalren , eben so. Zweitens
diejenigen , welche die Speicher der , auS ei -
nem allgemeinen Kirchenfond unterhalten wer¬
denden Kirche » für daS Aufhängen deS Ta¬
baks zu gebrauchen fortfahrcn , in einer Strafe
von zehn tReichSihaler fällig erklärt werden .
Di « sämmtliche « Aemter werden daher hiemit
angewiesen ihren OrtSvorständcn die genaueste
Achtsamkeit ln ein wie anderem Punkte aufzu¬
geben , und die frevelhaft befundenen nach ge¬
genwärtiger Verordnung ohne alle Rükfichtzu
bestrafen . Mannheim den 17. November r8ro .

v . Manger . Vr ' r . Kessler .

Direktorium des Neckarkreises »
(R 14606 . u . 14607 .) Die Einrichtung eine « neue«

Wundärztlichen LchrinstitutS dahier betr .
Da Ihr « kdnigl . Hoheit bereits vor einiger

Zeit die Gründung einer neuen chirurgischen
Lehranstalt dahier zur Bildung guter und brauch ,
barer Wundärzte für den Civil - und Militär -

stand gnädigst genehmigt haben , diese Anstalt
auch dermal nach berichtigte « Vorarbeiten so
weit gediehen ist , daß die Vorlesungen in den«

hiezu eigen - singerichttten hiesigen Militär -



4 22
2a >dritte mit dem 2oten dieses Monats ihren ,

Anfang nehme » werden , so wird solches zur |
öffentlichen Wissenschaft , und denjenigen , wel¬
che diesem Unterrichte beizuwohiien die Absicht
haben , mit dem Anhänge bekannt gemacht ,
daß sie sich einige Lage zuvor bei den ange -

stellken öffentlichen Lehrern , Medicinae Dok¬
tor Eckart » und Chir „ rgiae Doktor Baicrle

zu meinen , und das Nähere von ihnen zu ge.
wärtigen haben . Mannheim den 7 ten No »
vember l8lo . ^ .

von Manger . Vät . Achenbach .

Le kan nt mach ungen «

Großherzogl . Amt Neckargemünd »
Eingetreiener Umstände wegen hat man den

- uf Sonntag den rzien dieses fallenden hiesi¬
gen Krämermarkt auf .den darauf folgenden
Dienstag den 27 « « dieses für dieses Jahr ver¬
legt , welches allen , die diesen Markt beziehen
wollen , bekannt gemacht wird . Neckarge «
münv de« i2ten November 1810 .

Reidel . V6l . Rusch .
Durch eine« Beschluß drS großherzoalich .

hochlöblichtn Direktoriums des Odenwälder
Kreises v . 2lten v . M . Nr . 7561 . ist gegen den
von dem großhrrzogl . zweiten Linieninfanteric -
regimente desertirten Franz Wilhelm Mayer
von Düren wegen seiner bisherigen Richter «
scheinung auf die auöerlaßenc öffentliche Vor¬
ladung die gesezliche Strafe der Vermögens «
konfiskation und des Verlustes veö Gemeinds -
Bürgerrechtes ausgesprochen worden , welche -
hiermit z « JedermannSWiffenschaft öffentlich be¬
kannt gemacht wird . EichterSheim den yten
November 1810 .

Christ . Lacencr .
Großhtrzogl . Amt Oberheidelberg .

( A . J . N . 1877 ) Franz Treiber , von Rohr ,
hach ist durch gnädigsten Beschluß deS groß .a l hochlbvl , KreiSdirektori'uMS st . st . 8ten

erskini eurr -. Nr . 12887 . « ach Vorschrift
beS z iZtrn Satzes des neuen liavdrechtS für
mundkodt im ittn Grad erklärt worden . Die¬
ses wird anvurch zur allgemeinen Kevntniß
mit dem Anhang gebracht , daß Joh . Eisen «
grein Senior zu Rohrbach als Kurator über
genannten Franz Treiber amtlich angeordnet
worden feie. Heidelberg am 6 . November t8io .

C . A. Heim « Vät . Hrcklrr .

Großhrrzogl . Bezirksamt Bettmaringen .
Am jttn dieses Abends zwischen 6 und 7

Ühr wurde während heftigem Regen und
Schnee Sigmund Albiker , von Birkendoifauf
der Straße von hier dahin , wo der Wald auf¬
hört , von zwei Purfchen von hinten und vorn
zugleich angegriffen , zu Boden geworfen , und
der ungefähr in n fl . bestandenen Baarschaft
beraubt ; derAngriff geschähe so schnell , daß
er nur das Signalement des einen dahin ge¬
ben konnte , daß eS ein Purfche von starker
unterscztcr Srarur , weiße lang « zwilchene Ho¬
sen , ein kurz braun zwilchenes Kamisvk , und
einen runden Hut aufhabcnd gewesen . In der
Nacht am 7ken auf den 8ken wurde in dahiesi¬
ges Amthaus und Kanzlei gewaltsam wahr »
scheinlich von den »rämlichen Purschen ringe «
drochen , die Sportelkasse , und noch eine ver «
schlosscne Schublade mit Reuthauen und Bik «
kein , wovon eine zurük gelaßen worden , auf¬
gesprengt ; dz fl. Zo kr. Depositen , und un¬
gefähr 2t i fl . 54 kr. herrschaftliche Gelder nebst
dem kleinen Amissigill daraus , und aus dem
an dieAmtskan flei stoßenden Zimmer ein neuer
dunkelblauer Mannsüberrvk von ganz feinem
Tuch mit gesponnenen Knöpfen entwendet .
Diese beeden Vorfälle werden hiemit öffent «
lich bekannt gemacht , daß wegen dem neu zu
gravirenden kleinen AmtSsigill die darin vor «
genommen werdenden Veränderungen von hö¬
herer Behörde bestimmt , und nachgetragen
werden , unv daß , weil gar keine Spur von
dem Thäter vorhanden , vielleicht durch Feil »
fchaft des erwähnten UeberrokS auf solche ge-
kommen werden kann ; weswegen sämmtliche
obrigkeitliche Behörden dienstfreundlich ersucht
werden,

^ ihre Aufmeiksamkeit darauf lenken ,
die verdächtigen Feilbieter oder Verkäufer eines

'

solchen UeberrokS über dessen Erwerbsquelle
konstituire « , lm Fallt sie solche anzugebrnaus «
ser Stande arretieren , unv nebst denselben ge»
gen Ersaz der Kosten anher liefern laßen zu
wollen « Brttmaringen am loten November
i8 >o.

Martin.
Gerichtliche Aufforderungen .

Fü rstl . Leini' ng . Stadtamt Sinsheim .
( P . L«Z . N « 127 . ES hat der hiesige Bur «

g <r Martin Frank seine Ehrst « « Katharina



Elisabeth « , eine gebohrn« Egolsin , vonSchef »
levj jchoa vor mehreren Jahren böslich ver¬
laßen , ohne daß man dessen Aufenthalt in
Erfahrüng bringen tomue , die ersagte Ehefrau
aber um andcrrveite Verehelichung angestan »
den , es wird daher der Martin Frank mildem
Bedeuten hiermit öffentlich vvrgeladen , daß
kr sich biö den Zken Februar 18u . Morgens
früh 9 Uhr unfehlbar bei dahiesigem Skadtamt
eipzufinden , und sich über die Anschuldigun¬
gen gehörig zu verantworten , im Entsiehuttgs »
fall aber zu gewärtigen , daß nach den Gesetzen
das Rechtliche gegen ihn verfüget werden solle .
Sinsheim den irren November iZio .

Preis .
Großherzogl . Stadtamt Mannheim .

( 414 .) Der ledige Bauern pursche Wilhelm
Straus , welcher zuiezt als Knecht bei dem bür ,
gcilichen Einwohner Abraham Kirchner zu
Wiöloch gebient , und sich in der lezt verflos»
jenen Ostern nächtlicher Weile flüchtig gemacht
hat , da derselbe der vorzüglichen Thrilnahmr
einer unterm Lütett Dezember 1800 . zwischen
Mehreren Baueruburschen in der Nahe von Alt»
lußheim Amts Schwetzingen vorgefallenen
Schlägerei , und dabei statt gehabten fchwe»
reu Verwundung des Bauernknechks Philipp
HockerS von Reilingen sehr verdächtig ist, wird
««durch aufgefvdert , sich innerhalb 4 Wochen
UM so gewisser vor der Unterzeichneten Stelle
zu sisti

'ren und zu verantworten , als er fvn .
stcn nach Lage der Untersuchung , als Haupt »
oder Mitschuldiger beS Verbrechens angesehen,
und auf Betrete » das Weitere gegen ihn vor«
behalreu wird . Mannheim den iZten Sep¬
tember Iglo .

Rupprecht . Vllt . Stark .
Grvßherzvgl . bav. Bezirksamt Cmmeuditigen .

Christina Riili « aus dem Frciamt , welche
ungefähr zoJhr alt ist , und vor izJahren
mit kaiserlich dstreichischrn Truppen nch au «
hiesiger Gegend entfernt , sei

'
cher aber Nicht¬

mehr von sich hat hören laßen , oder deren et¬
waige Leibeserben werden hi-mir aufgeftdert ,
binnen Zahresfust sich dahier zu stellen , wi»
drigcnfalls ihr in 600 fl bestehendes Vtrmö «
gen an ihre nächste A - verwanvte gegen Kar »
tion auf deren Verlangen wird a ' .sgefolgt wer¬
de«. Emmen ringen den i ?tenNov >mber tgio .

Roth . Stark . Vlli . Dumling .

4 - 3
Großherzogl . Bezirksamt Bettmar Ingen.Da die Verwandten des bereits 60 Jahralten Konrad Nägele , von Wittlekvftv , von des»sen Aufeiikhalr seit 14 Jahren nichts in Ersah »

rung gebracht worden , um Ausfolgung seinesin ungefähr 350 fl . bestehenden Vermögens ge»
dklhen Habens so wird er oderssine allenfallsigeLeibeserben vorgclaoen , innerhalb Jahr und
Tag dieses Vermögen zu erheben . Im AuS»
bleibungsfall werden seine dahier sich desinden«den nächsten Anverwandte in provisorische«
Besiz eingrsezt. Beltmarmgen am Zten i)lv»vember 1810 .

Martin .
Grvßherzvgl . baZ. erstes Landamt Freyburg .
Michael Senn , Schneider von Ehrenstetten ,und Lorenz Schemmer , Schneider von da ,weiche für das Jahr >8io . als Rekruten un »ter das großherzogiiche Militär gezogen wor»den, nachher aber für solche , weil sie nicht an ,

wesend waren , andere einstchcn mußten , wer»den hiedurch onfgrsodert , binnen 3 Monaten
sich dahier zu stellen , widrigenfalls Vermögens «
konfiökation und Verlust veS Genreindebürgcr »
rechts zu gewärtigen . Freyburg den ZotenOktober 18 10.

Wundt .

Aaufanrräze .
Grundhettsivon Gcmmingensch , AmtSreviforat

Babstadt «
Montags de« loten künftigen Monat De «

zemder Nachmittags 1 Uhr , wird man dahierdie Luvwig Deubelische Behausung öffentlichunter annehmlichen Bedingungen versteigern.Dieselbe ist in der Hauptstraße dcS Orts die
von Sinzheim nach Wimpfen führet gelegen«
zweistöekigt, und befinden sich in kem unterenStvk Srallung zu loStük Bich , einer Metz,die zu einer Branutweinbrennerei eingerichtetwerden könnte , nebst Keller , im obern Stvk
sind 2Zimmer , Tanzsaal und Küche , hat ei »
nen geräumigen Hof , Scheuer mit 2 Stallun -

! gen und k einen Pflanzgmteu , nebst ungefähr2 Vrtl Baumganen hinter der Scheuer . Die
Steigerer müßen mlt amtlichen Attestaten über
die Zuiänglichkeit ihres Vermögens versehen
sryu. Babstadt bin toren November 1810 .
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